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1. Einleitung 

Collabora�ve Online Interna�onal Learning (COIL)1 entwickelt sich zu einem wich�gen und wertvol-
len Instrument der Interna�onalisierung@Home. In dieser Case-Session wird die Implemen�erung 
von COIL-Modulen an drei Departementen der Hochschule Luzern präsen�ert, reflek�ert und disku-
�ert. Welche Lehren können aus verschiedenen Pilotprojekten gezogen und welche Empfehlungen 
für die Zukun� von COILs an Schweizer Hochschulen können abgeleitet werden? 

COIL bietet Studierenden eine kostengüns�ge Möglichkeit, während dem Studium interna�onale und 
interkulturelle Erfahrungen zu sammeln, ohne ins Ausland reisen zu müssen. Die erhöhte Inklusion 
aller Studierenden ist dabei ein wich�ges Ziel. Mit diesem Instrument erhalten auch Studierende mit 
weniger finanziellen Miteln oder mit beruflichen/familiären Verpflichtung die Möglichkeiten, interna-
�onale Erfahrungen zu machen.  

Die Teilnehmenden dieser Session sollen voneinander lernen können, indem die Erfahrungen der 
HSLU mit COILs präsen�ert sowie Herausforderungen, Erfolgsfaktoren und Stolperfallen disku�ert 
werden.  

2. Projektübersicht und Hintergrund 

Das Projekt COIL@HSLU ist einerseits eine Reak�on auf eine Studierendenbefragung der Hochschule 
Luzern, die im Jahr 2021 durchgeführt wurde. Die Studierenden haben deutlich den Wunsch nach 
mehr interna�onalen Gastdozierenden sowie grundsätzlich nach mehr interna�onalen Projekten und 
Fallstudien geäussert. Dieses studen�sche Anliegen entspricht grundsätzlich der strategischen Orien-
�erung der HSLU, die sogenannte Interna�onalisierung@Home2 voranzubringen. Gleichzei�g wurde 
festgestellt, dass die während der Corona-Pandemie erworbenen Kenntnisse des Online-Teaching und 
-Learning und die Fähigkeiten zur virtuellen Zusammenarbeit wich�g und zukun�sträch�g sind und 
sie deshalb ver�e� und weiterentwickelt werden sollen.  

Die Leitungen der Interna�onal Offices der Departemente Informa�k, Technik & Architektur und Wirt-
scha� der Hochschule Luzern (siehe Autor:innen) haben 2022 die Ini�a�ve ergriffen und ein Projekt 

 
1 Siehe htps://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/interna�onal/coil/ 
2 Interna�onalisierung@Home bezeichnet die Strategie und die damit verbundenen Ziele und Massnahmen, die 
Interna�onalisierung der Hochschulen an den jeweiligen Standorten, d.h. ohne Reistä�gkeiten von Studieren-
den und Dozierenden, zu erhöhen. 

https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/international/coil/


       

 

zur Etablierung von COILs an der HSLU entwickelt. Die Eingabe bei Move�a, welche einen entspre-
chenden Call ausgeschrieben hate, war erfolgreich und Move�a betonte in ihrer Würdigung des 
Projektantrags insbesondere folgende Aspekte: das Projekt ist kundenorien�ert, indem explizit die 
Wünsche von Studierenden aufgenommen werden; drei Departemente einer Hochschule lancieren 
gemeinsam eine Ini�a�ve im Bereich Interna�onalisierung und das Projekt strebt nicht nur die Ent-
wicklung einzelner COIL-Angebote and, sondern beabsich�gt, COILs als ins�tu�onalisierte Methode 
nachhal�g in die Curricula der Hochschule Luzern aufzunehmen. Ziel ist, dass durch die Erarbeitung 
eines COIL-Lei�adens alle sechs Departemente der HSLU und auch andere Hochschulen von den Er-
fahrungen der Pilot-COILs profi�eren können. Das Projekt wird während 5 Jahren finanziell von 
Move�a unterstützt.  

3. Herausforderungen  

Die Entwicklung und Implemen�erung eines COILs bringen diverse Herausforderungen mit sich. Hier 
eine Auswahl der Themen/Fragestellungen, die in der Case-Session thema�siert werden.   

• Was ist der Mehrwert von COILs für Studierende und Dozierende? 
• Wie kann die «rich�ge, passende» Partnerhochschule resp. ein Modulpartner gefunden werden?  
• Wie kann intern an der Hochschule und mit externen Partnern ein gemeinsames Verständnis von 

COILs entwickelt werden? 
• Wie können geeignete Module iden�fiziert resp. definiert werden? 
• Warum sollen Learning Outcomes des COIL-Elements geklärt werden?  
• Wie lange dauern COILs resp. COIL-Sequenzen idealerweise im Verhältnis zum Gesamtmodul? 
• Welche methodischen Möglichkeiten im Au�au des COILs resp. der COIL-Sequenzen im Kontext 

des Gesamtmoduls sind möglich und sinnvoll (Ice Breaker, Kennenlernen der Studierenden – auch 
vor dem interkulturellen Hintergrund, Zeit für Reflexion einbauen usw.)? 

• Welche Herausforderung zeigen sich beim Finden von geeigneten Zei�enstern bei unterschiedli-
chen Zeitzonen? 

• Welche geeigneten digitalen Tools gibt es und wie können sie in einem Modul passend/unterstüt-
zen eingesetzt werden? 

• Welche technologischen Restrik�onen müssen beachtet werden (z.B. unterschiedliche Ausstat-
tungsstandards der Hochschulen und der Studierenden; u.a. Internet-Verbindungen)?  

• Wie kann Verbindlichkeit eingefordert und Verantwortlichkeiten geklärt werden? 
• Welche Strukturen braucht es, damit eine Hochschule COILs ins�tu�onalisieren kann?  
• U.v.m. 

Am Workshop werden wir diese Herausforderungen thema�sieren, die Erfahrungen der Teilnehmen-
den aufnehmen und soweit möglich Lösungsansätze disku�eren. 

4. Zukün�ige Schrite und Ziele 

In der nächsten Projektphase werden an der HSLU weitere COILs entwickelt und implemen�ert. Die 
Erfahrungen werden ausgewertet, um anschliessend in Zusammenarbeit mit dem ZLLF der HSLU 
(Zentrum für Lernen, Lehren und Forschen) einen COIL-Lei�aden für Dozierende zu schreiben. Das 
Ziel soll sein, dass COILs nicht einmalig durchgeführt werden, sondern wiederkehrend und ins�tu�o-
nalisiert sind. So können sie als feste Bestandteile der methodischen – und interna�onalen – Vielfalt 
der Studienangebote zur Qualität und Interna�onalisierung der HSLU beitragen. 

Siehe für weitere Informa�onen: htps://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/interna�onal/coil/ 

https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/international/coil/

